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„vo hie, für hie“ 
 
 

JURAYA 
Kultur auf dem Niesen  

 

 
 

Das Niesen-Konzert von Juraya  
auf Radio BeO 

 
 

Sonntag, 16. Oktober 
ab 19:00 Uhr  

 
88.8 MHz 

www.radiobeo.ch 

 

Evangelisch-reformierte
Landeskirche

A D E L B O D E N
Homepage: www.ref.ch/adelboden 
 Freitag
12.50 Uhr: Mitenand: Ausflug nach 
Kandersteg – Muggenseeli (bei jedem 
Wetter). Treffpunkt: Adelboden Post.
 Sonntag
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. M. 
Koch). Es musizieren: Frau Susanne 
Jungen, Klarinette, und Frau 
Margret Gutknecht, Klavier. Text: 
Matthäus 5, 43–48 «Göttliche Liebe». 
Taxidienst, 078 761 37 21. Kinder-
hütedienst. Kirchenkaffee.
 Ferien
Pfr. Roland Trachsel hat vom 9.–16. 
Oktober Ferien. Die Vertretung über­
nimmt: Pfrn. Madeleine Koch, 033 673 
13 47, 078 605 96 43.

A E S C H I – K R A T T I G E N
 Sonntag
Gottesdienst: 9.45 h, Kirche Aeschi; 
Pfr. Hansruedi von Ah, Christine  
Amstutz, Orgel
Bestattungen 15.–21. Okt.: Pfr. Hans­
ruedi von Ah, 033 654 18 26
www.kg­aeschi­krattigen.ch

F R U T I G E N
 Freitag
Abschlussabend Kinderwoche KGH, 
18.30h, mit Apéro.
 Sonntag
Gottesdienst mit Liedteil Dorf, 10h, 
Pfr. U. Hitz, Gruppe Singen im Gottes-
dienst, Orgel T. Fiechter. Anschl. «Kaf-
fee-Treff».
Kinderkirche Reinisch (KiK-Zmorge) 
9.30h, Elsigbach 9.45h, Schwandi 10h
Alleinstehenden-Treff Sonntag, 23. 
10., 13h Parkplatz Bahnhof. Ausflug 
in die Abegg-Stiftung nach Riggisberg 
inkl.  Führung durch Jahrhunderte alte 
Textilkunst. Danach Zvieri in einem 
Tea-Room. Eintritt für AHV-Bezüger: 
Fr. 5.–, Fahrkosten: Fr. 5.–. Anmel-
dung bis 16.10. bei M. Trachsel, 033 
671 38 69.
 Montag
Frauengruppe Dorf, 14h
Montagsgebet Chor Kirche, 19.30h
Frauen 60+ Mittwoch, 19.10., Bahn-
hof Frutigen, 9.10h. Wanderung zu den 
goldenen Lärchen mit Elsbeth Grossen. 
Fahrt mit Zug und Postauto nach Blat-
ten. Wanderung Fafleralp. Unterwegs 
Picknick Kühmatt. Einkehrmöglich-
keiten und Aufenthalt auf der Fafleralp. 
Wanderzeit ca. 2 Std. Rückfahrt mit 
Postauto und Zug. Für das Billett ist 

 

Herzliche Einladung zur 

Jubiläumsausstellung 
 

 
 
 

- Grosse Maschinen- und Geräteausstellung 
- Livemusik mit den „Niesäfründä“ 
- Gratisverpflegung 
 

 

 

 60  

Samstag / Sonntag, 22./23. Oktober 2016 
09.00 – 17.00 Uhr bei s+m in Reichenbach 

jede selbst verantwortlich. Anmeldung 
bis 17.10. an Elsbeth Grossen:
Tel. 033 671 35 18, 079 356 86 26,
elsbeth.grossen@hispeed.ch,
Verschiebedatum: 26.10.
Dringlichkeitsnummer 0844 671 671
www.ref­frutigen.ch

K A N D E R G R U N D- 
K A N D E R S T E G

 Sonntag
Gottesdienst, 10.00 Uhr Kirche Kan-
dergrund. Prädikant Willy Heger, Orgel: 
Hans Schüpbach

R E I C H E N B A C H
 Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche. 
Mit Ruth Stäger, Orgel, und Pfr. Felix 
Müller. Anschliessend Kirchenkaffee.

Römisch-katholische
Landeskirche

Gottesdienste
Samstag, 15. Oktober in Kandersteg, 
17.45. – Sonntag, 16. Oktober in Adel-
boden, 09.00; in Frutigen, 11.00.

Inserat per E-Mail

Ein Inserat schnell aufgeben?
Ganz einfach per E-Mail

admin@frutiglaender.ch

Wohnen 60+

Zu vermieten ab sofort in
Frutigen, neu renovierte

1½-Zimmer-Wohnung.
Anfragen an: Tel. 079 672 61 00

OPTIN

Nordic Arena ist bereit für den Grossanlass
SKI NORDISCH In einer Woche starten 
die Schweizermeisterschaften im Ski-
sprung und in der Nordischen Kombina-
tion. Im Vorfeld wird fleissig trainiert –  
und dank den Bemühungen des BOSV ist 
in den letzten zwei Monaten die Nach-
wuchsmaschine angesprungen. 

SANDRA BUOL

«Wir haben hier seit zwei Monaten einen 
fantastischen Sprungbetrieb!» Es hat viel 
Enthusiasmus in der Stimme von Martin 
Rolli, dem Chef Skisprung und Nordische 
Kombination des Berner Oberländischen 
Skiverbands BOSV. Viel Enthusiasmus 
braucht er auch: Im Vergleich zu anderen 
Disziplinen fristet der Skisprung im Ber­
ner Oberland eher ein Schattendasein. 
Wenn es nach Rolli geht, soll und wird 
sich das bald ändern – und zwar dank der 
Nordic Arena in Kandersteg. «Innerhalb 
der letzten acht Wochen haben wir 16 
neue Nachwuchsathleten aus Kandersteg 
und Gstaad für den Skisprung interessie­
ren können», erzählt er. In einem Jahr sol­
len es bereits 20 sein. Damit das klappt, 
unternimmt er einiges – zum Beispiel be­
sucht er Schulhäuser mit Infomaterial 
zum Sport. «Heutzutage machen die Kin­
der und Jugendlichen schon viel anderes, 
und es ist schwieriger, sie zu einem län­
gerfristigen Engagement in einem Skiclub 
zu bewegen», sagt er. Disziplinenüber­
greifendes Arbeiten – in Kandersteg zum 
Beispiel mit dem populären Langlauf – sei 
deshalb umso wichtiger. 

Eines ist aber auch klar: Wo es keine 
Trainingsmöglichkeiten gibt, kommen die 
Kleinen auch nicht auf die Idee, eine be­
stimmte Sportart auszuüben. Daher die 
Wichtigkeit der Kandersteger Schanzen. 
«Die Nordic Arena lässt den Nordischen 
Skisport in Kandersteg wieder aufleben», 

sagt Rolli. Für ihn ist es eine Schmach, 
dass die jungen Skispringer und Nordi­
schen Kombinierer des Berner Oberlands 
vor der Eröffnung der Nordic Arena kei­
nen einzigen Wettkampf in ihrer Heimat 
absolvieren konnten. 

Voller Belegungsplan
Das hat sich inzwischen geändert. Am 
Auftaktswochenende konnte der Nach­
wuchs ein Springen der Helvetia Nordic 
Trophy durchführen, etwas später  
organisierte der SC Gstaad ein Animati­
onsspringen (der «Frutigländer» berich­

tete). Und mit den Schweizermeister­
schaften steht nach der Eröffnung ein 
erster grosser Nationalanlass vor der Tür, 
dieses Jahr organisiert durch den SC 
Marbach und den Zentralschweizer 
Schneesport Verband. 

Doch nicht nur wettkampfmässig spielt 
Kandersteg wieder eine Rolle. Ein Blick 
auf den Belegungsplan zeigt Erfreuliches. 
In den vergangenen Tagen trainierten 
unter anderem Delegationen von Swiss-
Ski, dem Zürcher Skiverband und einem 
Skiclub aus dem Zürcher Oberland auch 
Athleten und Junioren aus Frankreich 

und Italien. Regelmässig jeden Mittwoch 
findet zudem ein Nachwuchstraining 
statt, das die Skiclubs Kandersteg und 
Gstaad zusammen organisieren und das 
vom Kandersteger Joel Bieri geleitet wird. 

2018 ist der BOSV an der Reihe
Auch wenn die Temperaturen in der Zwi­
schenzeit merklich gesunken sind: Etwas 
seltsam mutet es schon an, dass die 
Schweizermeisterschaften im schnee­
freien Oktober stattfinden. Martin Rolli 
grinst: «Skispringen ist schon fast som­
merolympisch.» Weil im Winter die Top­

athleten mit dem Weltcup beschäftigt 
seien, habe man die nationalen Meister­
schaften früh angesetzt. «Damit kann ein 
attraktives Startfeld garantiert werden», 
ergänzt Joel Bieri. Die beiden lassen es 
sich auch nicht nehmen, selber in der 
Nordischen Kombination teilzunehmen.

Die jungen Springer, die sich in den 
letzten acht Wochen zum ersten Mal auf 
die Schanze gewagt haben, werden in 
einer Woche noch nicht antreten. Doch 
wenn Rolli weiterhin mit so viel Enthusi­
asmus für den Nachwuchs und die Nor­
dic Arena weibelt, stehen manche von 
ihnen vielleicht schon 2018, wenn der 
BOSV die Schweizermeisterschaften in 
Kandersteg organisiert, oben an der 
Schanze. 

Die Schweizer­
meisterschaften
Die Meisterschaften finden vom 21. 
bis 23. Oktober in der Nordic Arena 
statt. Der Freitag ist für ein freies, öf­
fentliches Training reserviert. Die 
Sprungwettkämpfe der Kategorien 
U16, Junioren, Damen und Team 
sowie die Nordische Kombination von 
U16 und Elite finden am Samstag 
statt. Rangverkündigung ab 19.30 
Uhr. 
Das Spezialspringen Elite folgt am 
Sonntagmorgen ab 9 Uhr, ab 11.30  
Uhr wird die Rangverkündigung 
sowie die Auszeichnung des auffal­
lendsten Nachwuchstalents erwartet. 
Bei der Nordic Arena gibt es eine 
Festwirtschaft, ein Rahmenpro­
gramm ist nicht vorgesehen. � SAB 

Joel Bieri (l.) leitet in Kandersteg das Nachwuchstraining, BOSV-Mann Martin Rolli sorgt dafür, dass auch Kids von ausserhalb von Kandersteg den Weg 
in die Nordic Arena und zum Nordischen Skisport finden.� BILD SANDRA BUOL


